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Vorstellung

Dr. med. Fana Asefaw

• Medizinische Projekt-Ko-Leiter in ,  Kinder- und Jugendpsychiater in,  

Kompetenzzentrum Trauma und Migration

Ron Halbright

• Sozialer  und administrativer  Projekt -Ko-Leiter,  NCBI Schweiz

Shishai Haile

• Brückenbauer NCBI,  Migrationsfachperson
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Projektinformationen 

Brückenbauer:innen und 

Trauma 



Zusammenarbeit Gesundheitsförderung

Schweiz 

Nationales Demonstrationsprojekt (Pilotprojekt 2020-2022) mit 

Unterstützung von Gesundheitsförderung Schweiz (PGV)

• Nationalen Strategie Prävention nichtübertragbarer Krankheiten 

(NCD-Strategie) 2017-2024

→ Psychische Gesundheit und Sucht

• Begleitung von rund 60 Fällen mit mehr als 100 Klient:innen

• Positive Evaluation → Therapeut:innen, fallführende Stellen, 

Brückenbauer:innen, Klient:innen (vor und nach der Begleitung)
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Aktuelle

Übersicht der Fälle

• 74 laufende und abgeschlossene Fälle
• 32 Fälle in Abklärung
• Laufend neue Anfragen

Dazu kommen:
67 Familienmitglieder
• Kinder, Eltern
• Ehepartner:innen
• Geschwister

→ Insgesamt 141 Personen in Behandlung

Fallführende Stellen:
64 Kooperationen
Beispiele für fallführende Stellen:
• Gemeinden (Sozialhilfe)
• KESB
• Schulen
• IV

Zürich Aargau Solothurn Bern St. Gallen Thurgau Schwyz Appenzell 
Ausserrhoden

42 13 1 3 11 2 1 1
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Zielgruppe bekommt Therapie und

soziale Unterstützung

→ Geflüchtete mit psychischen UND soziointegrativen Belastungen.

Sprachen:  T igr inya ,  Arabisch,  Dar i /Fars i ,  Kurd isch,  Somal i ,  Tami l isch,  Ukra in isch,  Russ isch,  Türk isch,  

Deutsch,  Engl isch

NCD → psych ische  E rkra nkungen ( z . B .  PT BS)  → Ro l le  vo n  S ucht

− E inze lpersonen und  Fa mi l ien

→ Ausnahmsweise  a uc h  n ic h t  ge f l üchtete  M igranten : innen,  j e  na c h  Ka nton

- s ta rk  psyc h isch  be l as tet ,  un terversorgt  durc h  da s  Gesundhei tssystem 

- ku l ture l le  und  s t rukture l le  H indern isse

- I n tegrat ionsprobleme → psyc h ische P ro b leme

- bra uchen ku l ture l l ,  so z ia l  und  mediz in isc h  gerec hte  Unterstützung → T herapie  und  Brüc kenbauer : innen
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Rolle der 

Brückenbauer:innen



Unterschied Dolmetschen und 

Brückenbauer:innen Zusammenarbeit
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Brückenbauer:in:
Kooperation von Brückenbauer:in mit FFS 

(Sozialdienst…)  und Therapeut:in

Verantwortung Brückenbauer:in: Fachperson 
Soziointegration und Kultur

Klient:in

Brücken-
bauer:in

Auftragge
ber:in



Die Brückenbauer:innen leisten in den 

folgenden Bereichen Unterstützung

Alltagsrelevante Problemstellungen:

• Alltagswissen über das Leben in der Schweiz

• Kulturelle Unterschiede Schweiz – Herkunftsland

• Orientierungswissen :  Ziele für das Leben in der Schweiz → Wie kommt man 

vorwärts?

• Wissen über den Arbeitsmarkt und das Bildungswesen in  der Schweiz

• Vermittlung und Unterstützung bei  der Zusammenarbeit mi den 

Regelstrukturen (Gemeinde, Arbeitsintegration und andere bestehende 

Angeboten)

• Beratung und Motivierung
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Interdisziplinäre Zusammenarbeit
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Klient:in

Brückenb
auer:in

Psychothe
rapeut:in



Warum Brückenbauer:innen?
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Die Integration ist für 

manche 

Geflüchtete/Migrierte 

besonders herausfordernd

Fachpersonen haben wenig 

Zeit

Es gibt kulturelle 

Missverständnisse

Psychologische Probleme 

sind verbreitet

Kulturvermittlung reicht 

nicht aus

Engagierte, integrierte 

Landsleute sind eine 

wichtige Ressource

Burn-out für engagierte 

Landsleute vermeiden

Weiterbildung, klare Rollen, 

Unterstützung, Team, 

Entlohnung

Erfahrung zeigt: Brückenbauer:innen-

Ansatz ist erfolgreich 



Aufgaben Brückenbauer:innen

• Erhalt  Aufträge von FFS und Psychotherapeut: in mit spezif ischen Zielen

• Manchmal übersetzen, aber meistens selbständig Aufträge durchführen

• Aufträge: Beratung und Begleitung von Klient: innen aus der eigenen 

Kultur bzw. Sprachgruppe in Partnerschaft mit Therapeut:in

• Unterstützung durch NCBI-Sozialarbeiterin nach Bedarf 

• Teilnahme an Weiterbi ldungen, Qualitätssicherung

• Regelmässige Berichterstattung

• Ethik-Kodex (Vertraulichkeit,  Abgrenzung, Zuverlässigkeit usw.) 
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Weiterbildung der 

Brückenbauer:innen

30 Stunden



Aktuel le  o n l ine  We i terb i ldung  der  Brüc kenbauer : innen .  M eh r  a l s  8 0  Brüc kenbauer : innen be i  NCBI  
a usgeb i ldet . 15



Ausweitung auf St. Gallen und Schwyz

Staatssekretariat für Migration SEM

• Programm «Stabilisierung und Ressourcenaktivierung von Personen mit 

besonderen Bedürfnissen» (kurz: «Programm R»)

→ Finanzierung durch Bund und Kanton 

(kostenlos für fallführende Stellen - Gemeinden)

→ Erkenntnisse fliessen in das KIP ein

• Dauer des Angebots in St. Gallen und Schwyz – bis ca. Ende 2024

16



Ukrainische Geflüchtete

• Hochqualif izierte Ukrainer: innen besuchen derzeit die Brückenbauer: innen-

Weiterbi ldung (Brückenbauer: innen und Trauma).

• Unser Ziel :

Ukrainische Kl ient: innen aufzunehmen, welche von unserem Angebot 

prof i t ieren können.

→Aktuel l  4  Fäl le in Abklärung

• Aktuel l  65’000 Personen mit akt ivem Schutzstatus S (bis März 2024) in der 

Schweiz.  73% der Erwachsenen sind Frauen.
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Mögliche Ziele von Brückenbauer:innen-

Einsätzen
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Unterstützung/Triage bei 

vertieften 

Problemstellungen

Aufträge der 

Psychotherapeut:in

(Kooperation, Compliance) 

umsetzen

Sprachkurssuche und        

Motivation

Schwierigkeiten in und mit 

der Schule

Schlichten mit Gemeinden, 

Vermieter:innen oder 

andere Stellen

Privat- oder 

Familienangelegenheiten, 

Erziehungsfragen

Aktivierung, 

Gesprächsführung, 

Stabilisieren, 

Realitätsorientierung

Dokumente und Briefe 

erklären



Fragen an Brückenbauer:innen und eine 

Therapeutin

Wie gehst du während der Begleitung mit Nähe und Distanz um?

Was ist als Brückenbauer:in anders, als wenn du dolmetschst? 

Was sind die Herausforderungen und Erfolgszeichen bei der Begleitung?

Warum möchte eine Therapeutin mit Brückenbauer:innen zusammenarbeiten?
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Fallbeispiel Brückenbauer

• Als MNA 2012 in die CH 

gekommen

• Suchtmittelabhängig, ohne 

Perspektive, langer 

Integrationsprozess

• Fehlende Unterstützungs-

und Bezugsperson

Ausgangslage

• Traumatherapie

• Empfehlung BB 

Trauma 

Psychiater:in • Integrationshilfen

•Brückenbauer als 

Bezugsperson

Psychiater:in & 

Brückenbauer:in
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Aufgaben des Brückenbauers

• Vertrauen gewinnen

Braucht Zeit und Geduld

• Regelmässige niederschwellige Besuche zu Hause

• Regelmässiger telefonischer Kontakt

• Gut zuhören, ernst nehmen

• Stabilisierung 

• Austausch mit verschiedenen Fachpersonen

• Begleitung zu verschiedenen Terminen, bspw. zu Arzt /Ärztin oder Sozialdienst
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Fallbeispiel Therapeutin
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• 9 jähriger Junge,

• nicht tragbar in der 

Schule

• ADHS? PTBS?

Vorher

• Diagnostik & 

Therapie

• Empfehlung BB 

Trauma 

Psychiaterin
• Sonderschule und 

wohnen zu hause 

oder Schulheim

Psychiaterin & 

Brückenbauer

• Kind stabilisiert sich 

im Schulheim

• Mutter macht eine 

Ausbildung, keine 

Sozialhilfe. 

• Die ganze Familie 

psychisch stabil, 

gute Integration

Geänderter 

Fokus im Verlauf



Ergebnisse der ersten 2 Jahre -

Pilotprojekt (Evaluation für GfCH)

Anhand der statistischen Auswertungen der Fragebogen lässt sich festhalten:

• Die Methodik des Projekts hat eine positive Wirkung auf verschiedene 

Dimensionen der psychischen Gesundheit.

• Signifikante Effekte zeigen sich in der Zunahme des Wohlbefindens, der 

gesundheitl ichen Kompetenz, der Orientierung im Alltag als auch der 

Integrationsbereitschaft. 

• Auch die Orientierung (Perspektive Klient:innen) bzw. die Autonomie 

(Perspektive der anderen drei Gruppen) hat sich im Zeitverlauf laut allen 

Befragtengruppen signifikant verbessert.
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Ergebnisse der ersten 2 Jahre -

Pilotprojekt (Evaluation für GfCH)

• Die befragten Gruppen berichten überwiegend gute Outcomes ( Klient:innen: 

Gesundheit, Integrationsbereitschaft, Selbstmanagement u.a.; 

Brückenbauer:innen: Fertigkeiten, Gesundheitskompetenz u.a.) durch die 

Teilnahme am Projekt. 

• In den Ergebnissen wird deutlich, dass ein hohes Potential in der Methodik 

einer Zusammenarbeit von Psychotherapie und Soziointegration gesehen wird. 

• Zu beachten sind Herausforderungen, die die strukturellen Bedingungen, die 

nicht standardisierte Finanzierung der Einzelfälle und das Finden einer 

nachhaltigen Finanzierung des Projekts beinhalten. 
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Erfolgsfaktoren

• Die Beziehung zwischen Klient:innen und Brückenbauer:in

• Mehrdimensionale Rolle der Brückenbauer:in

• Zusammenarbeit aller involvierten Fachpersonen

• Kompetente Beratung und Begleitung der Brückenbauer:innen.
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Hindernisse

• Fehlende Compliance und Kooperationsbereitschaft der Klient:innen

• Mangelndes Vertrauen in die hiesige Gesundheitsversorgung

• Administrative und institutionelle Hürden

• Schwere Traumatisierungen

• Finanzierung der Brückenbauer:innen
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Evaluation: Empfehlungen (1)

Ausbau des Angebots. Diese Methodik ist  wirksam, kosteneff iz ient,  skal ierbar und kann 

massgeschneidert für  e ine brei te Zielgruppe von psychisch belasteten Geflüchteten mit 

soz iointegrativen Herausforderungen angewendet werden.  Ausserdem hat es d ie schnel le 

Ressourcenmobi l isierung der  Betroffenen zum Ziel  und verfo lgt e inen salutogenetischen 

Ansatz.  

Sensibilisierung von fallführenden und weiteren Fachstellen. Die untersuchte 

Methodik fruchtet  eher,  wenn fal l führende Stel len sowie Asylbetreuung,  

Integrationsangebote u.a.  n icht lange zuwarten,  b is  s ie Betroffene anmelden.  Diese Stel len 

sol len deshalb für  das Thema sensibi l is iert und über  bestehende Angebote informiert 

werden,  damit  Kl ient: innen angemeldet werde,  bevor  s ie schwer belastet s ind.  

Klärung einer nachhaltigen Finanzierung. Gemäss der  Handlungsempfehlungen des 

Pol icy Br iefs  des Stakeholder  Dialogs (ZHAW) bedarf  es eines hybriden 

Finanzierungsmodel ls mit Mitwirkung von Kantonen und dem Bund.  
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Evaluation: Empfehlungen (2)

Nutzen der Ressourcen von Brückenbauer:innen. Die Erfahrungen und 

Kompetenzen der  Brückenbauer: innen haben s ich als  entscheidender Erfo lgsfaktor für  das 

Projekt  erwiesen und sol len vermehrt  für  d ie Unterstützung psychisch belasteter 

Gef lüchteter  e ingesetzt werden.   

Kooperation und Triage der bestehenden Projekte .  Es braucht eine Tr iage von 

Betroffenen zwischen den verfügbaren Angeboten.  Abgrenzungen müssen herausgearbeitet 

und Synergien genutzt werden.  

Definition der Zielgruppe .  Für  d ie weitere Projektphase muss herausgearbeitet  

werden,  welche Fäl le für  d ieses ambulante und psychosoziale Angebot geeignet bzw.  

überfordernd s ind.

Reduktion von postmigrantischen Belastungsfaktoren. Auf pol i t ischer  Ebene 

müssen strukturel le Barr ieren in der  Versorgung psychisch belasteter Gef lüchteter  erkannt 

und abgebaut werden.  
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Erweiterung Kooperation

Kooperation mit Sozialdiensten und anderen Stellen (kantonale Finanzierung: 
SG, SZ, AG)
• Wir stehen für die Aufnahme von weiteren Fällen bereit
• Infos und Anmeldeformular unter: www.ncbi.ch/bbtrauma
• Kontakt für Anmeldung und unverbindliche Abklärungen: bbtrauma@ncbi.ch;  

044 721 10 50

Kooperation mit Psychotherapeut:innen
• Psychiater: innen bzw. Psychotherapeut:innen, die beim Projekt mitwirken möchten
• Möglichkeiten zur Mitwirkung

- Einbringung von eigenen Patient:innen
- Übernahme von Fällen aus dem Projekt
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Fragen?



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und Ihr Engagement!

Kontakt

NCBI Schweiz

Alte Landstrasse 93a

8800 Thalwil 

bbtrauma@ncbi.ch

044 721 10 50

mailto:bbtrauma@ncbi.ch

